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64500 Hr Reg Tonnen von zwei Booten verſenkt

Erfolgreicher Kampf eines Bootes mit bewaffneten Dampfern England durch Waſſerflug
zeuge mit Bomben belegt Die Bewaffnung der amerikaniſchen Handelsſchiffe beſchloſſen

W T B Amtlich Berlin 2 März
64500 Bruttoregiſtertonnen verſenkt

Eines dieſer Anterſeeboote traf vor der Südküſte Jrlands einen als Boot Falle eingerichteten Tankdampfer mit 4 gut ver
deckten Breitſeitgeſchützen der auch ſeine Sch ffsboote dazu benutzte Waſſerbomben gegen das Boot zu werfen

2 neuerdings zurückgekehrte Boote haben 15 Dampfer und 7 Segler von insgeſammt

Nach dem Auftauchen
feuerte das V Boot von 3 Ahr nachmittags bis zum Dunkelwerden gegen die Boot Falle und einen hinzukommenden Boot Jäger der
Foxglove Klaſſe mit Artillerie Geſchützen bei dem mindeſtens 3 Treffer auf dem Foxglove erzielt worden

Durch die Vernichtung dieſer Schiffe ſind u a verſenkt 8800 To Granaten 3300 To Getreide 300 To Leinſamen ferner
15000 To Kohle 2500 To Kriegsmaterial 3500 To Stückgut 4300 To Heu 1200 To Eiſen erz 1800 To Erdnüſſe

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der deutſche Abendbericht
W T Berlin 2 März abends AmtlichVon einem räumlich begrenzten echt an Ar

toisfront abgeſehen iſt beſonders vom Weſten und
Oſten nichts gemeldet

Jn Rumänien und Mazedonien ſchränkte ſtarker
Schneefall die Gefechtstätigkeit ein

Der umtiiche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 2 März Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen

Nichts Neues
Heeresfront des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Jm Degtetn Sachen es Änftee nahmen die

Rufſen geſtern nachmittag ihre Anſtrengungen die vor
einigen Tagen verlorenen Stellungen zurückzuerobern
wieder auf Sie ſtürmten fünfmal gegen u
Front an wurden aber jedesmal unter ſchwerſten Ver
luſten abgeſchlagen Vorzügliche Verdienſte hatte
unſere Artillerie

Jm Raume von Kirlibaba ſcheiterten feindliche
Kompagnievorſtöße

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

An der Narajowka brachten Stoßtrupps einen ruſſi
v Offizier und 170 Mann als Gefangene und je drei

c und Minenwerfer einſtlich von Zloczow und im Stochod Gebiet
lebte der Geſchützkampf auf

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unſere Truppen ſäuberten den Ranm ſüdöſtlich von

omoviecag von feindlichen Banden
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant
Wechſel im öſterreichiſchen Generalſtahe

Wien 2 März Amtlich Ein kaiſer
liches Handſchreiben enthebt den Feld
marſchall Conrad von Hötzendorf
unter Verleihung des Großkreuzes des
Maria ThereſiaOrdens behufs Verwendung
in anderer wichtiger Stellung von dem
Poſten als Chef des Generalſtabes Ein
weiteres perſönliches Handſchreiben er
nennt den Freiherrn Arz von Straußen
berg als Nachfolger W T

Erfolgreiche Bombardement durch

deutſche Wuſſerflugzeuge

Berlin 2 März Amtlich Deutſche
Waſſerflugzeuge haben am 1 März vor
mittags auf die in den Downs liegenden
Handelsdampfer und die Bahnhofs
anlage von Ramsgate insgeſammt
21 Bomben mit beobachtetem gutem Er
folg geworfen Sämmtliche Flugzeuge ſind

W T

Weitere Boot Beute
W T London 24 ebrg5 nn r n v Fereig cone s grunde

ner Teewyn
Lugano 2 Die italieniſchenDampfer 3307 Tonnen Cromerna

3132 Tonnen ver italieniſche Segler Aſſunta
101 Tonnen ſowie der ruſſiſche Schoner Mery
178 Tonnen wurden verſenkt

Chriſtiania 2 März Einem Telegramm aus Le
zufolge iſt der in Chriſtianig beheimatete

ampfer Sjöſtad 1155 To am 28 Februar vor
Cay Antifer durch eine Mine oder infolge Torpedo
ſchuſſes geſunken

Groningen 2 März Nieuwe Groningſche Courant
meldet daß der Segler Mariag Adriana
Groningen der am 24 von Havre nach Teigumou
fuhr wahrſcheinlich verſenkt iſt Aus Havre iſt näml
die telegraphiſche Meldung eingetroffen daß die Be
ſatzung des Schiffes gerettet und in Havre gelandet ſei

Ein brafilianiſcher Dampfer verfenkt
Karlsruhe 2 März Nach einer Meldung der

Amerikaniſchen Agentur aus Rio de u fehlt
ſeit einiger Zeit jede Nachricht von dem braſiligniſchen
Dampfer der vor 14 Tagen in See gegangen iſt Jn
braſilianiſchen h iſt man darüber ſehr be
unruhigt und befürchtet ſeine Verſenkung Lok Anz

Wilſons Losſteuern guf den Krieg

mit Deutſchland

T 2 März Einem LonbonerTelegramm aus Waſhington zufolge ſoll Wilſon ent
ſchloſſen ſein die ganzen amerikaniſchen

onnen Motor

Handelsſchiffe mit Geſchützen zu bewaff
nen und mit arineartilleriſten zu bemannen ohne Rückſicht auf den im Kongreß ein
gebrachten Antrag Es wird als e angeſehen daß
die Bewaffnung der Handelsſchiffe im Laufe
kurzer Zeit den Kriegszuſtand mit Deutſch
land herbeiführen wird
Die Bewaffnung der amerikaniſchen

Schiffe beſchloſſen
W T Amſterdam 2 März Eine hieſige

Preſſeagentux meldet aus Waſhington daß das Re
präſentantenhang mit 403 Stimmen gegen 13 Stimmen
beſchloſſen hat die amerikaniſchen Schiffe gegen die U
Bootgefahr zu bewaffnen

Kundgebung für einen Krieg
mit Deutſchland

T Malmö 2 März Hier eingetroffeneNewyorker Berichte beſagen daß in Worcheſter eine große
Kundgebung für den Krieg mit Deutſchland ver
anſtaltet wurde Jn einer von Tauſenden beſuchten
Verſammlung unter freiem Himmel ſprachen hanptſäch

belgiſche Redner Es kam gr ſtürmiſchen Kund
ungen in denen urd ercier als Märkyrer und Helb gefeiert wurde Auf einer

großen Tribüne ſtand ein umkränztes Bildnis des Kar
dinals das ſpäter durch die Menge getragen wurde Eswurden rrtiett geſanmet lt die für
einen Eingriff der Vereinigten Staaten
in den Krieg zugunſten Belgiens und der Menſch
lichkeit eintreten

7 Bündnisfall mit Mexiko
W Berlin 2 März NichtamtlichDie weritaridwg Preſſe enthält Mitteilungen über An

weiſung des Auswärtigen
ſandten in Mexiko für den Fall daß es Deutſchland nach
der Erklärung des unbeſchränkten Bootkrieges nicht

ſagen ſollte die Vereinigten Staaten neutral zu er
alten

Dieſer Meldung liegt folgender Sachverhalt zu

Nachdem der Entſchluß gefaßt worden war am
1 Februar den uneingeſchränkten Bootkrieg zu be
ginnen mußte mit Rückſicht auf die bißherige Haltung
der amerikaniſchen Regierung mit der Möglichkeit eines
Konfliktes mit den Vereinigten Staaten gerechnet wer
den Daß dieſe Rechnung richtig war haben die Tat
ſachen bewieſen denn die amerikaniſche Regierung hat
alsbald nach Bekanntgabe unſerer Sperrgebietserklä
rung die diplomatiſchen Beziehungen zu Deutſchland ab
gebrochen und die übrigen neutralen Mächte aufgefor
dert ſich dieſem Vorgehen anzuſchließen

Jn Vorausſicht dieſer Möglichkeit war es nicht nur

aus

Amtes an den deutſchen Ge zutragen Lo

das Recht ſondern auch die Pflicht der Reichsleitung
auch für den Fall eines kriegeriſchen Konfliktes

mit den Vereinigten Staaten von Amerika rechtzeitig
Vorſorge zu treffen um den Zutritt eines weiteren Geg
ners zu unſeren Feinden wenn möglich auszugleichen
Der kaiſerliche Geſandte in Mexiko iſt deshalb Mitte
Januar dieſes Jahres beauftragt worden für den
Fall daß uns die Vereinigten StaatenKrieg erklären ſollten der mexikaniſchen

egierung ein Bündnis anzubieten und die näheren Ein2 eiten zu vereinbaren Die Weiſung verpflichtete im

übrigen den Geſandten ausdrücklich keinerlei
Schritte bei der mexikaniſchen Regie
rung zu unternehmen bevor er von der erfolgten
amerikaniſchen Kriegserklärung Gewißheit erlangt habe

Auf welche Art und Weiſe die m 7 Regie
rung von der auf ſagen Je nach Megyiko erteilten
Weiſung Kenntnis erhalten hat iſt nicht bekannt doch
r der Verrat um einen ſolchen dürfte es ſich

z auf amerikaniſchem Gebiet verübt worden
zu ſein

Gerards Hilfsſpende zurückgegeben
W T Berlin 2 März Der amerikaniſche Botſchafter Gerard hat vor ſeiner vct breiſe einen in den Ver

einigten Staaten geſammelten Betrag für deutſche
Kriegswitwen und W aiſen von 500 000 M
einem Ausſchuß überwi eſen Der An us ſchuß iſt geſtern
unter dem Vorſitz des Botſchafters z D Freiherrn Fer
dinand v Stumm zuſammenget reten und beſchloß den
Betrag nicht zu vert eilen vielmehr ihn einer
Bank zur Verwa rung zu über gebe n mi t der Anweiſung
ihn dem Botſchafter Gerard zu Verfügung zu haltenfür den Fall daß derſelbe das Gels anders zu
verwenden wünſchen ſollte
Eine Tauchboot Konferenz in Paris

T Malmö 2 März Nach hier vorliegendenLondoner Nachri chten findet in den nächſten Tagen in

Paris eine ren TauchbootkonfeSyſtem der feind
chen und erörtert werden

ren z ſtatt auf der ein neue
lichen U Bootebeſproſoll Unter anderem ſoll eine neue Bewaffnungs
art der Dampfer eine neue Verteidigungsmethode der Schiffe bei UV Bootangrif
ſen und neue Ab wehrmaßnahmen zur Erörterung ge
angen

Zwei feindliche Flugzeuge
zur Landung gezwungen

T u Haag 2 Mä ärz Geſtern mittag wurde wieder
ein engliſches Flugzeug bei Ooſtburg zur Landun
zwungen Di e kleine W aſchine war nur mit einem P
beſetzt der interniert wurde Es iſt in dieſer Wo
das zweite derartige Flugzeug

geſtändniſſe
Karlsruhe E Närz Das Berner Tagblatt meldetaus London Aus Der Rede des Kr iegsminiſters Lord

Derby in Bolton ſind noch bemerkenswerte Stellendie wie arg ver wurden nach
rd Derby rn ont u Ni ichts ts bört mon

lieber als die Behau Deutſchland ſei am Ende
ſeiner Kraft

aber ich Jorbe mcht daß das war iſt

Jch glaube daß Deutſchland auch wenn
es großen Entbehrungen ausgeſetzt iſt
noch immer eine energiſche Kraftreſerve

beſitzt Es wird eine gigantiſche Anſtrengung machen
um ſich zu einer beherrſchenden Poſition aufzuſchwingen

Lok Anz

An der Valeputnaſtraße und
der Anere

An der Valepurnaſtraße erſchöpfte ſich der
Ruſſe in weiteren Verſuchen die am 27 Februar an
die Deutſchen verlorenen Stellungen zurückzuerobern
Südlich der Straße kam der Angriff garnicht erſt zur
Entwicklung Das deutſche Sperr und Zerſtörungs
feuer lag wirkungsvoll auf den Ruſſengräben Wo ge
ringe Teile zum Angriff vorbrachen jagte ſie das heftige
Armlleriefener in die Gräben zurück Nördlich der
Straße rannten die Ruſſen fünfmal gegen die
neuen deutſchen Stellungen an und brachen
immer vor den Hinderniſſen in heftigem Gewehr uxd
Maſchinengewehrfeuer zuſammen Jn ihrer bekannten
rüchſichtsloſen Sturmtaktik ließen ſich
die Ruſſen durch u ſchweren blutigen
Verluſte nicht hind So ſetzten ſie amNachmittag nach ſthrterer Artillerrevorbereitung zu

einem neuen Angriff auf zwei Kilometer Breite an
Dreimal hintereinander verſuchten immer neue Scharen
den Sturm Allein nicht einer kam bis an die deutſchen
Gräben Am Abend wurde ein fünft er Angriff verſucht
der wie alle vorhergehenden im Feuer zuſammenbrach
Die geſamten Stellungen blieben reſtlos in deutſcher
Hand

An der Weſtfront ſind mehrere feindliche
Feſſelballons brennend abgeſtürzt Bei
den Abwehrgefechten ſüdlich des La Baſſse Kanals
wurden nach blutigen Nahkämpfen zwei Offiziere und
19 Mann gefangen genommen ein Maſchi nengewehr und
ein Brieftaubenſchlag erbeutet Die Engländer
benutzten wie feſtgeſtellt wurde 27 Turm der
Kathedrale von Ypern als Beobachtung s
poſten

An der Ancre werden die Vorf eldkämpfe fortgeſetzt
Die deutſchen Poſtierungen wieſen gegneriſche Aufklärungsabteilungen in heftigen Gefecht en ab und zwan

gen die Engländer zur Entwicklung ſtarker Ab
teilungen die mit Artillerie und Gewehrfeuer
ſchwere Verluſte erlitten Jede Deckung im Gelände benutzend aus den Schr itthaufen der Dörfer Gra
nattrichtern und Gräbenreſten immer wieder über
raſchend vorbrechend verlegten dieſe ſchwachen deutſchen
Nachhuten in zähem und geſchicktem Widerſtand den
Engländern von neuem den Weg Jhre hartnäckige
Verteidigung zwang die Engländer Batterien voruziehen Ällein die deutſche ſchwere Artil
terte war auf dem Poſten So wurde eine
engliſche Batterie die an der Buette de La Va
lancourt a 27 Februar in Stellung zu gehen verſuchte
in kurzer Zeit zuſammengeſchoſſen Ein Beweisfür die mnſtergüttt ge Ar x und Weiſe in der deutſcherſeits
die Aufgabe der alten Stellungen vorbereitet und durch
führt wurde iſt die kläglich geringe Beute die die
Engländer machten Nicht einmal kleine Minenwerfer
oder Maſchinengewehre fielen in ihre Hände die gemeldete Gefangenenzahl beträgt n o ch nicht
50 Mann Dagegen brachten es die deutſchen Nach
huten fertig dem weit überlegenen Kegner ſieben Ma
S nengewerr und 318 Mann an Ge efangenen abzu
nehmen Das Vorfeld der deutſchen Stellungen wird
noch immer von ihnen beherrſcht Ebenſo wurden die
eng iſchen Neſter bei Sailly das einzige Reſultat der
letzten großen Angriffe geſäubert

Die Hungersnot in Rußland
Chriſtiania 2 März Aftenpoſten meldet aus

Petersburg 20000 Pe onen ſeien vor kurzem wegen
Mangel an Lebensmitteln und infolge drohender
Hungersnot aus Reval ausgewieſen worden

e e



Der Bericht der Oberſten Heeresleftung

Großes Hauptquartier 3 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Zwiſchen Ypern und Arras blieben mehrere Erkun
vungsvorſtöße des Feindes ohne Erfolg Gege t unſere
Gräben öſtlich und ſüdöſtlich von Souchez drangen nach
lebhaftem Feuer ſtarke engliſche Abteilungen vor Sie
wurden abgewieſen im Nahkampf blieben 20 Gefangene
mit einem Maſchinengewehr in unſerer Hand

Jm Ancre Gebiet vielfach Zuſammenſtöße m Vor
feld unſerer Stellungen dort und bei Säuberung der

Friedrich hat nicht nur Preußen zu einer führenden
5 n

die deutſche Sache nach außen und innen geſchützt und
geſtärkt Jn dem von ihm noch an ſeinem Lebensabend
r Deutſchen Fürſtenbund waren die Grund
inien für das heutige Deutſchland bereits vorgezeichnet

hunderts ſchob Frankreich ſeine Grenzen überall bis an
das linke Rheinufer vor wobei Preußen den Verluſt
ſeiner linksrheiniſchen Beſitztümer zu beklagen hatte

Dem durch die Jahrhunderte ſich offenbarenden Er

Engländerneſter bei Sailly wurden 30 Gefangene und
drei Maſchinengewehre eingebracht

An der franzöſiſchen Front fanden mehrere örtliche
Unternehmungen ſtatt ſüdlich von Nouvron holten ne
Stoßtrupps einige Gefangene aus der zweiten feindlichen
Grabenlinie

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Weſtlich und ſüdlich von Riga zwiſchen Miadziol

und Naroez See an der Schtſchara ſowie zwiſchen dem
oberen Sereth und dem Dnujeſtr war zeitweilig die Ge
fechtstätigkeit rege Auf dem Oſtufer der Narajowka
brachte ein Vorſtoß unſerer Sturmtrupps vollen Erfolg
Jn der ruſſiſchen Stellung wurden Minenſtollen ge
ſprengt ein Offizier 170 Mann gefangen und je drei
Maſchinengewehre und Minenwerfer erbeutet

Front des Generaloberſt Erzherzoo Joſeph
Jm fünfmaligen ſehr verluſtreichen Anſtutrm ver

ſuchten die Ruſſen die Höhe nördlich der Valeputna
Straße wieder zu nehmen Die Angriffe ſind ſämtlich
vor unſeren Stellungen zuſammengebrochen

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
und an der

Mazedoniſchen Front
iſt die Lage unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſte
Ludendorff

der hiſtoriſche Kriegsgrund
Von Oberſtleutnant Buddecke Abteilungschef im

ſtellvertretenden Generalſtab
Man muß ſchon tief in die Geſchichte Europas zurück

greifen um die Wurzeln dieſes Krieges bloßzulegenDeutſchland iſt durchaus nicht der Neuling in ber den

tigen Staatenwelt als den unſere Gegner es hinzuſtellen
belieben Es kann für ſich vielmehr das Erſtgeburtsrecht unter den europäiſchen Staaten in Angpruch

nehmen Zuerſt von allen Völkern haben ſich die deut
ſchen Stämme ſchon im frühen Mittelalter zu einer
Staatengemeinſchaft zuſammengeſchloſſen Jahrhunderte
lang hat das alte deu ſche Kaiſertum eine überragende
Stellung als Träger der Ziviliſation in Europa inne
gehabt Seine größte Macht und Ausdehnung erlangte
es im 13 Jahrhundert Während es von da an aber
infolge der Uneinigkeit ſeiner Fürſten und Stämme all
mählich zerfiel erſtarkten in ſeiner Nachbarſchaft fremde
Stagtengebilde zuerſt Frankreich und Spanien dann
England Polen und die ſkandinaviſchen Länder zuletzt
das Moskowiterreich Rußland Trotzdem vermochte das
Anſehen und die kluge Politik des Hauſes Habsburg noch
eine Zeitlang den Wirren im Jnnern des Reiches und
den Stürmen von außen zu gebieten Erſt die Reli
gionskämpfe im 16 und 17 Jahrhundert führten zu
einer ſolchen Zerklüftung des Reiches daß es zu völliger
Ohnmacht herabſank und bald ein Spielball ſeiner Nach
barn wurde Jm Dreißigjährigen Kriege tummelten
ſich auf deutſchem Boden die fremden Heerhaufen der
Franzoſen und Schweden die beide das Ziel verfolgten
die kaiſerliche Macht zu Boden zu werfen Bei dem
großen Abbröckelungsprozeß im Beſitzſtande des Reichesnach dieſem Kriege trug Frantrelc den Löwenanteil

davon Nachdem es ſchon früher die Burgundiſchen
Lande ſowie die Bistümer Metz Toul und Verdun an
ſich geriſſen hatte nahm Ludwig VIV in ſeinen Raub
kriegen noch den Reſt des Reichsgebietes Elſaß Lothrin

en in Beſitz Oſt und Weſtpreußen wurden um dieſe
Zeit polniſch Vorpommern und das Bistum Bremen
fielen an Schweden und mit dem Verluſt der Seeküſte
war die deutſche Seemacht die ſich in der Hanſa ver

rperte vernichtet
Deutſchland wäre die Beute ſeiner eroberungsſüch

tigen Nachbarn geworden wenn nicht in ſeiner Mittedas kraftvoll aufſtrebende hranderburgith ere niſche
Staatsweſen erſtanden wäre das die Verteidigung des
Reiches gegen die immer ſtärker werdenden Uebergriffe
ſeiner Feinde übernahm Der Große Kurfürſt ſchuf zu
Verteidigungszwecken eine Heeresmacht mit der er ſich

en gegen Franzoſen Schweden und Polen be
uptete Friedrich der Große hatte ſich bereits einer

ewaltigen Koalition fremder Mächte zu erwehren die
das junge Preußen nicht aufkommen laſſen wollten
Sein Feldherrngenie ſchlug nacheinander Oeſterreicher
Franzoſen und die hier zum erſtenmal als Deutſchlands
Gegner auftretenden Ruſſen aus dem Felde Nur Eng
land unterſtützte ihn mit Hilfsgeldern aber lediglich
aus dem ſelbſtſüchtigen Grunde weil Frankreich ihm

Bereitet die Saat
Von Wilhelm Mütze Staatl Diplomgartenmeiſter

Nachdr verb
Es iſt wichtig in dieſen Tagen an die Vorbereitung

der neuen Saat zu gehen Genau ſo wie unſere Heer
erade jetzt feſt wie eine Stahlmauer zu jeglichem An
turm gerüſtet daſtehen muß daheim eine bis ins kleinſte

gewiſſenhafte Rüſtung erfolgen
Dieſe Rüſtung heißt für die Daheimgebliebenen

Die Saat bereiten Denn letzten Endes iſt es das
winzige Fünkchen Leben das im Samenkorn ſchlummert
und in der Erde entfacht wird zur Glut das uns zum
Schwerte wird im heimiſchen Heer

Von der Saat ſelbſt ſei zunächſt die Rede und was
wichtiger als in anderen Jahren iſt von ihrer Be

n Es wird ſehr gut ſein ſo bald als möglich
en Bedarf zu decken da ie Berufszüchter Gemüſezüch

ter uſw bereits im Januar ihren Bedarf kaufen und
es auch nunmehr auch hier heißt Wer zuerſt kommt
mahlt zuerſt Einige Artikel z B Kohlrabi Bohnen
Tomaten u ſind nach dem naſſen Sommer 1916 nicht
in ſolchen Maſſen gezogen daß unbeſchränkt wie früher
verkauft werden kann es iſt deshalb in ſolchen Sachen
ſchon etwas Eile geboten um auch wirklich noch von demfriſchgeernteten Saatgut zu erhalten Die Einteilung
ſagen wir der Bewirtſchaftungsplan ſelbſt eines kleinen
Gartens oder eines Gartenſtückes muß jetzt durchdacht
und feſtgelegt werden damit hierdurch gleich das erfor
derliche Saatquantum feſtgeſtellt wird

Nach der Hauptkälteperiode des Winters die ge
wöhnlich bis Mitte Februar anhält oft mit kurzen
Unterbrechungen kommt meiſt ein eigenartiges mildes
Frühlingswetter Der Bogen trocknet in ſonnigen
Logen ſchon ſoweit ab daß gevade dieſe Zeit für eins
Reihe Gemüſeſorten als Saatzeit gewählt werden ſollte
Gelingt es dieſe Gemüſeſaat rechtzeitig ſchon im Fe
bruar in den Boden zu bringen ſo erwachſen daraus
mancherlei ſehr ſchätzbare Vorteile Aber zu dieſem

weck iſt es vor allem erforderlich das Sagatgut in
änden zu haben Solche Gemüſeſorten ſind z B Ka

rotten unter ihnen die Pariſer Karotte die Duwicker
und die halblange Nanteſer Karotte ferner Spinat z B
die Sorten de Gaudry Viroflay und Rieſen Eskimo

Kriege waren im weſentlichen nur ein Kampf zwiſ

auch Puſfbohnen Sorten Hanghdown Dreimal Weißee rie Crblen W Alle Maler De

oberungsdrange Frankreichs gab die Erſcheinung Na
poleon I den vollendeten Ausdruck Die derr

en
Frankreich und England um die Vormachtſtellung in
der Welt wobei die übrigen europäiſchen Staaten um
den eigenen Beſtand kämpfend mittelbar die Arbeit
Englands beſorgten So begann denn auch der Kampf
mit dem Zug Napoleons nach Aegypten wodurch er
Englands Jndienhandel treffen wollte und endete mit
dem durch Blüchers Hilfe erfochtenen Siege Wellingtons
bei Waterloo Die ganze Ohnmacht des deutſchen
Reichsorganismus trat vor der elementaren Gewalt
dieſer Kriegserlebniſſe die ſich zum größten Teil auf
deutſchem Boden abſpielten in die Erſcheinung DerMangel an einheitlicher Leitung brachte es vahin daß

Oeſterreich und Preußen einzeln niedergeworfen wurden
und daß die kleineren weſtdeutſchen Staaten im Rhein
bund Napoleon Heeresfolge leiſten mußten Damit war
das alte Reich tatſächlich in Stücke geſchlagen Sein
letzter Kaiſer Franz erklärte ſich zum Kaiſer von Oeſter
reich und legte die deutſche Kaiſerkrone nieder Preußen
erfuhr 1806 ſeine tiefſte Erniedrigung und wäre verloren
geweſen wenn es nicht aus ſich die Kraft zu einer Er
hebung ohnegleichen gefunden hätte die den Anlaß zu
einer mächtigen Koalition zwiſchen den Gegnern Na
poleons gab Nur dieſer Erhebung iſt die Niederwer
fung des korſiſchen Eroberers die Befreiung Deutſch
lands von fremder Zwingherrſchaft und die Erhaltung
der Selbſtändigkeit der übrigen europäiſchen Staaten
gemeinſchaften zu verdanken

Auf den ſtolzen Aufſchwung franzöſiſcher Kraftent
faltung folgte ein langſamer Niedergang Vergebens
verſuchte Napoleon III das alte Preſtige der Grande
nation wiederherzuſtellen und die fortſchreitende Ent
wicklung Preußen Deutſchlands hinanzuhalten Der
aus Rache für Sadowa vom Zaune gebrochene Krieg
1870/71 hatte eine der Abſicht entgegengeſetzte Wirkung
Er führte zu der verdienten Demütigung und Schwä
chung Frankreichs und zur politiſchen Einigung aller
deutſchen Bundesſtaaten unter Führung Preußens im
neuen deutſchen Kaiſertum Die nationale Einigung
und der ſich an ſie anſchließende gewaltige materielle
Aufſchwung rückten das neue Deutſchland in die Reihe
der Weltmächte zugleich aber auch in einen noch ſtär
keren Widerſtreit mit dieſen

Die Politik Rußlands zielte bereits ſeit Peter dem
Großen auf die Vorherrſchaft an der Oſtſee und am
Balkan ab während England ſeit Cromwell eine welt
beherrſchende See und Kolonialmacht anſtrebte Beiden
Ländern war daher die Entwicklung eines mächtigen
Staatsweſens im Herzen Europas unerwünſcht Ruß
land ſah ſich dadurch beſonders in ſeiner Balkanpolitik

ehemmt da es in Deutſchland den ſtarken Rückhalt für
ie von ihm unmittelbar bedrohten Länder erblickte
Der Weg nach Konſtantinopel geht über Berlin ver

kündete ſchon 1882 Skobelew und auf das Schutzbünd
nis Deutſchlands mit Oeſterreich Ungarn antwortete
Rußland 1891 mit einem Trutzbündnis mit Frankreich
wozu ſich dieſes Land um ſo bereiter fand als es alleinacht mehr hoffen konnte an dem übermächtigen deut

ſchen Gegner Rache zu üben England ſah in der wirt
ſchaftlichen maritimen und kolonialen Entwicklung des
neuerſtandenen Deutſchen Reiches eine wachſende Ge
ſahr für ſeine See und Handelsmacht An Stelle
Frankreichs wurde für England nunmehr Deutſchland
der zu bekämpfende Rivale Zwar verharrte es noch
zunächſt in ſeiner splendid isolation um die ge
ſpannte Lage auf dem Kontinent für ſeine Sonderinter
eſſen und beſonders für den Ausbau ſeiner Kolonial
macht auszunutzen Mit dem Regierungsantritt König
Eduards VII aber nahm die kontinentale Einflußnahme
Englands eine beſtimmtere Form an in Geſtalt jener
Einkreiſungspolitik die nichts Geringeres anſtrebte als

damals ſeine Beſitzungen in Nordamerika ſtreitig machte

dacht im nördlichen Deutſchland erhoben ſondern auch

z den Koalitionskriegen um die Wende des 18 Jahr

Wenn unſere Gegner die Frage der formellen Kriegs
erklärung in den Vordergrund rücken um daraus die
Schuld Deutſchlands am Kriege abzuleiten ſo tun ſie
dies nur in der Abſicht die wahre Kriegsurſache zu
bemänteln und den Schein des Rechtes vor der Welt
auf ihre Seite zu bringen

Wer aber die europäiſche er ge überblickt
der ſieht daß die Frage wen die Schuld an dieſem
Kriege trifft überhaupt nicht aus der Gelegenheits
urſache zu beantworten iſt ſondern nur in der alten
wiederaufgenommenen Feindſeligkeit der europäiſchenRandſtaaten gegen die zentrale deutſche Macht ihre Er

klärun funden Es iſt das alte Spiel das ſich heute
wiederholt gegen das machtvoll entwickelte Deutſche
Reich das im Bunde mit Oeſterreich Ungarn gewiſſer
maßen die Wiederauferſtehung der alten deutſchen Kai
ſermacht feiert richtet ſich wiederum der Angriff der
von Neid und Habgier erfüllten Nachbarſtaaten Der
Vernichtungsgedanke den pIzre Feinde heute als ihr
Hauptkriegsziel bekennen iſt keineswegs wie ſie glauben
machen möchten erſt mit dem Kriege ſelbſt als eine

e der angeblichen Herausforderung durch Deutſch
and entſtanden er war vielmehr die Grundidee ihres
Zuſammenſchluſſes verraten doch auch ihre
im einzelnen alle diejenigen Abſichten die von jeher inihrer Politik gegen Deutſchland zutage getreten ſind

Für Deutſchland handelt es ſich in dieſem Kriege
darum ob es in die alte Ohnmacht zurückgeworfen wird
oder ſeine mühſam errungene gleichberechtigte Stellung
unter den Großmächten behauptet die ihm neue Ent
wicklungsmöglichkeiten gibt

Jtalieniſche Ruhmredigkeit
Von Heinrich Wodnik

K u k Kriegspreſſequartier im Februar
Jn den letzten Tagen iſt es am Joſonzo wieder recht

lebhaft hergegangen Die kleineren Unternehmungen
die dort nach Eintritt klaren Froſtwetters eine faſt täg
lich wiederkehrende Erſcheinung bildeten haben plötzlich
größeren Umfang angenommen und Gefechte gezeitigt
die den Jtalienern zu erkennen gaben wie ſehr die zähen
Verteidiger des Karſtplateaus erſt zu fürchten ſind
wenn ſie zum Angriff übergehen Kein einziger von
dieſen räumlich begrenzten Offenſivvorſtößen hat ſeine
Wirkung verfehlt jeder hat den k und k Truppen den
beabſichtigten örtlichen Erfolg und Raumgewinn ge
bracht nebſt einer ſtattlichen Anzahl von Gefangenen
und erbeuteten Maſchinengewehren Die Italiener ver
hehlen es ſich auch gar nicht mehr daß ihre Erfolge im
Oktober und November recht problematiſcher Natur
waren Sie wiſſen genau daß die Wege nach Trieſt ſo
ſtark verrammelt ſind wie nur je und in ihrer Preſſe
geben ſich Befürchtungen kund die jedenfalls geeignet
ſind den Drang nach Vorwärts ſtark abzubremſen Die
örtliche Ginbuchtung die unere Karſtfront in der No
vomberſchlacht erlitten hat ſcheint ein Staubecken für
den Willensſtrom der italieniſchen Offenſive geworden
zu ſein Mindeſtens iſt das eine ſicher daß man drüben
ernſthaft erwägt ob man nicht doch lieber in die Rolle
des Verteidigers zurückfallen ſolle Jn welchem Lichte
muß da jetzt dem kritiſcher veranlagten Teil des italieni
ſchen Publikums der kleine Erfolg der Novemberſchlacht
erſcheinen den die Ruhmredigkeit der italieniſchen Be
richterſtattung zu einem Schlachtenſieg allererſten
Ranges aufgebauſcht hat Die glatte Selbſtverſtändlich
keit daß man mit einem kvoloſſalen Einſatz von artille
riſtiſchen Mitteln und drei bis vierfacher Uebermacht
der Jnfanterie auch ohne wirklich zu ſiegen beſchränkte
Raumgewinne erzielen muß war damals von beredten
und bilderreichen Berichterſtattern mit einer Gloriole
umkleidet worden als hätte ſich höchſte Feldherren
enialität mit höchſter heroiſcher Anſpannung ber
ruppen vereinigt um einen wwerlggenen Gegner ent

ſcheüdend aufs Haupt zu ſchlagen er in Jtalien die
Barziniſche Darſtellung las und die lapidaren Sätze
die einen überraſchenden Effekt an den anderen reihten
in atemloſer Spannung überflog der mußte glauben
daß ſich zwiſchen dem 31 Oktober und 3 November auf
der Karſthochfläche ein neues Marathon begeben hat

Was war aber in Wirklichkeit geſchehen Jn Wirk
lichkeit hatten die 17 Diviſionen die nach einer Dauer

die Erdroſſelung und Vernichtung Deutſchlands Durch vorbereitung aus faſt 2000 Geſchützen gegen unſere von
dieſen Schritt wurde England der mittelbare Urheber
des Weltkrieges Aus engliſcher Herrſchſucht fränkiſcher
Rachegier und flawiſcher Eroberungsſucht ward die

Entente geſchmiedet in deren Uebermacht ſich bereits
die Kriegsabſicht deutlich ausſprach Hierdurch wurde
das bisher zwiſchen Zwei und Dreibund nur mühſam
aufrechterhaltene europäiſche Gleichgewicht derartig ge
ſtört daß der Zuſtand in Europa nur noch einen Schein
frieden darſtellte deſſen Wettrüſten auf beiden Seiten
nichts anderes als Kriegsvorbereitung war

Mit elementarer Gewalt trieben die Dinge der Ent
ſcheidung zu und der Kriegsausbruch war nur eine
Frage der Gelegenheit Eine ſolche war der Fürſten
mord von Seragjewo die Frucht der von Rußland ge
nährten panſlawiſtiſchen Bewegung Das berechtigte
Verlangen Oeſterreich Ungarns nach Genugtuung be
antwortete Rußland mit der allgemeinen Mobilmachung
die nach einem Erlaß des Zaren vom Jahre 1912 auch
den Krieg gegen Deutſchland bedeutete Rußland wurde
dadurch der unmittelbare Urheber des Weltkrieges

baum de Grace Peterſilie und Peterſilienwurzel
Zwiebeln Zittauer Rieſenzwiebeln ſowie die heute ganz
unentbehrlichen kurzfriſtig zu ziehenden Speiſerübchen
etwa Delikateß Mai Münchener Delikateß Goldgelbe
uſw ſind wenn irgendmöglich im Februar in den Boden
zu bringen Sie ſind ganz unempfindlich gegen Froſt
und werden immer mehr ein unentbehrlicher Artikel der
Volksernährung Sie ſind nicht etwa mit den ſcharf

Stoppelrüben zu verwechſeln
oft geſchicht haben einen ganz anderen aromatiſchen Ge
ſchmack und ähneln mehr den Märkiſchen oder Teltower
ſchmeckenden S el was leider ſo
Rübchen ſind aber ergiebiger und weit widerſtands
fähiger Jn Amerika ſpielen ſie eine große Rolle in
der Volksernährung und fehlen dort dieſe DTurnips
ſicherlich mindeſtens einmal wöchen lich bei hoch und
niedrig auf keinem Tiſch Man laſſe ſich keine Waſſer
oder Stoppelrüben als Erſatz verkaufen Einige
Firmen wie Metz Co Berlin Steglitz Hagge
Schmidt in Erfurt Benary Erfurt führen dieſe Sorten
immer echt und in bedeutenden Mengen Jch ſelbſt habe
ſie während des Krieges morgenweiſe gezogen und ſie
waren allgemein beliebt und begehrt

Bei Ausſaat im Februar können Ende Mai ſchon
bedeutende Mengen geerntet werden

Jndeſſen ſollen jetzt nicht nur die vorgenannten Sä
mereien beſchafft werden ſondern auch diejenigen die
ſpäter geſät werden und dann vielleicht knapper werden
Jch will gleich hier die beſten Sorten anführen Von
Tomaten z B werden zwar alljährlich neue Sorten
angeprieſen und alte haben wir ſchon ein kleines Heer
Der Geſchmack die Feſtfleiſchigkeit ſowie Frühreife und
glatte Beſchaffenheit der Frucht entſcheiden und es iſt

m 2 3 vor t gin allen dieſen Eiger ften die Däniſche Exporttomate
c t in ubei uns noch von keiner anderen Sorte übertroffen

orh S 4 N die nie im Ertra und beworden Sie iſt auch die ergiebigſte im trag un e
P MWa23 uden Maſſenanbau geeignet Was nun dieſonders für

Kohlſorten anbelangt ſo werden beſonders iller
früheſten zu berückſichtigen ſein Der früheſte Wirſing
iſt der Zweimonatswirſing der früheſte Rotkohl der
Erfurter blutrote Salatkohl oder der Berliner Markt
Jn Weißkohl iſt es nicht ſo wichtig auf beſondere Sorten
u achten auch gibt es reichlich und gute Lokalſortenſſe je nach der Gegend bevorzugt werden

Was nun die Kohlrabiſorten betrifft ſo möchte ich
immer wieder den blauen Delikateßkohlrabi als der

und delikateſten empfehlen Er kommt guch

zwei Armeekorps gehaltene Karſtfront losrannten nichts
weiter zu erzielen vermocht als eine leichte kaum
124 Kilometer tiefe Einbuchtung des nördlichen Ab
ſchnittcs Dort in der Gegend von Koſtanjevica
hatte das 7 öſterreichiſchungariſche Korps nicht weniger
als 18 italieniſche Brigaden die auf vollen Stand ge
bracht waren ſich gegenüber 12 davon bildeten das
erſte Treffen 6 das zweite und überdies war als die
Schlacht begann auch noch die Brigade Aoſta als letzte
Reſerve im Anmarſch Daß eine ſolche Ueberlegenheit
nach ſorgfältigſter und wie die vorgefundenen Befehle
zeigen geradezu pedantiſcher alle Funktionen bis ins
kleinſte Detail zergliedernder Vorbereitung in die völlig
zermörſerten erſten Stellungen eindringen muß iſt
ſelbſtverſtändlich Ein Sieg wird aber erſt daraus
wenn der überrennende Angriff attacco travolgente
den Verteidiger nicht bloß zurückzuſtauen ſondern ſeine
Linie wirklich zu durchbrechen und die Bindungen ſeiner
Front zu zerreißen vermag Daß die Jtaliener das nicht
bloß beabſichtigten ſondern für das ſichere Ergebnis der

kohlrabi Wie ſchon erwähnt iſt die Ernte in Kohlrabi
nicht groß und es iſt gut wenn das vorhandene Saat
gut rechtzeitig in deutſche Gärten gelangtBei wiſſen Sämereien z B Bohnen iſt die Be
ſchaffung an die Bedingung gebunden daß dieſe auch tat
ſächlich als Saatgut verwendet werden Schon aus
dieſem Grunde iſt eine frühzeitige Vornahme des Einkaufs dringend geboten Mit Kartoffelſaatgut iſt es
ähnlich wenn nicht noch ſchärfere Verordnungen zu er
warten ſind

Wer in ſeinem Garten ſeinem Pachtgrundſtück oder
Laubengelände Gemüſe zieht wird auch gern etwas Vieh
halten wollen und ſich deshalb auch beizeiten nach der
Beſchaffung des Futterſaatgutes umſehen Es iſt vor
teilhaft etwas Runkelrübenſaat zu beſchaffen auch

o iſt eine ſchätzenswerte dankbare Grünfutter
pflanze

Beſonders wichtig iſt es indeſſen an die Beſchaffung
des Saatgutes für Körnerfutterpflanzen zu denken Wer
ſelbſt in der Lage iſt zu ſchroten alſo die gewonnenen
Körner zu zerkleinern dem empfehle ich einige Beete
Pferdebohnen Ackerbohnen zu bauen und ſpäter die
Samen zu zerkleinern um ſie dem Weichfutter beizu
mengen Auch geht es an jeweils eine kleine Portion
Samen am Abend vorher einzuquellen und als Weich
futterbeigabe zu zerquetſchen Jndeſſen verlangen unſere
Tiere ganz beſonders das Geflügel auch direkte Körner
geben Jch habe dem Körnermaisbau ſchon öfter das
Wort gerebet Wir Liebhaber kommen nicht um ihn
herum Er iſt das was wir handlich finden und was
uns in jeder Weiſe befriedigen wird Jn dieſem Jahre
bringt nun die Koriolan Geſellſchaft BerlinSchmargen
dorf Ruhlaer Straße 20 21 die erſten Frappantmais
ſorten in den Handel 50 Kornpakete 1,15 M die ich
ſelbſt ſeit Jahren ausprobiert habe und die tatſächlich
nach der hergegebenen Anleitung ohne Vorkultur jeden
Liebhaber in den Stand ſetzen ſeinen Körnervorrat
ſeſbſt mühelos zu bauen Die Beſprechungen und Hin
weiſe berufener Männer in der Kölniſchen Zeitung
und in Berliner Tageszeitungen decken ſich vollkommen
mit meinen Verſuchsreſultaten

Als eine ganz vorzügliche Futterpflanze empfehle ich
auch die Braune Sojabohne wie ſie eine Erfurter Sa
menhandlung Haage Schmidt empfiehlt Die Soja
iſt die eiweißha ige Hülſenfrucht und enthält auch
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Schlacht hielten ging aus aklen Ausſagen der Gefange
nen hervor Diesmal macht Jhr Euch vergebliche
Mühe ſagten ſie Trieſt iſt unſer So raſch könnt
Jhr uns gar nicht wegbringen daß wir nicht morgen
ſchon wieder befreit ſind

Als dann aber die Jtaliener die Bilanz der pompöſen
a ndlung zogen mußten ſie erkennen daß ihrAngriff ſelbſt dort wo er nicht ganz erfolglos blieb über

ſeine allernächſten Ziele nicht hinausgelangt war Jm
Südabſchnitt war er unter ſchwerſten Verluſten völlig
zuſammengebrochen und zwar im Nahkampf Wiederholt
waren dort die Jtaliener in unſere Stellungen ein
gedrungen und mußten jedesmal unter den wuchtigen
Gegenſtößen der k u k Truppen ihre Beute wieder
fahren laſſen die Sturmbrigade Catanzar hatte ſich
bereits den Weg bis nach Jamiano gebahnt und den
Ort genommen als der Angriff eines einzigen öſter
reichiſchen Bataillons dem das Sperrfeuer tüchtig vor
arbeitete ſie zu ſchleunigem Rückzug bis in ihre Aus
gangsſtellung zwang Jm Nordabſchnitt gelang es den
Jtalinenern wohl ſich bis nahe an den Ort Konſtanjevica
hevranzuarbeiten aber weiter kamen ſie nicht Jhr

upterfolg beſtand in der Einnahme der Kuppen
eliki Hribach und Feiſte Hrib durch die Brigaden

Toscana und Trapani Sie rannten dort offene Türen
ein denn diebeiden Kuppen waren nach den Zerſtörun
gen die das Trommelfeuer angerichtet hatten unhaltbar
geworden

Ein Durchbruch gelang ihnen nirgends Wohl klaffte
einen kritiſchen Augenblick zwiſchen dem 7 Korps und
ſeinem ſüdlichen Nachbar eine Breſche in die ſich zwei
oder drei italieniſche Brigaden einzuzwängen ſuchten
um dann nach rechts abſchwenkend unſeren Südflügel
von innen zu umfaſſen aber ein einziges Landwehr
regiment beſeitigte mit ungeſtümem Gegenſtoß die Ge
fahr und ſtellte die gelockerte Verbindung raſch
wieder her

Ueber das kärgliche Ergebnis wußte die italieniſche
Ruhmredigkeit damit hinwegzukommen daß ſie die Ein
nahme des Veliki Hribach als eine Heldentat erſten
Ranges feierte und theatraliſch ausſtaffierte Annun
zio der Ordonnanzoffizier der für ſeine agitatoriſchen
Verdienſte zum Hauptmann befördert worden iſt ſollte
ſich perſönlich an die Spitze der Sturmtruppen geſtellt
und eine von ihm geſtiftete Tricolore auf dem Gipfel
des Veliki Hribach gehißt haben Die Wahrheit iſt
natürlich viel nüchterner Annunzio hielt ſich in
Wirklichkeit ſchön bei den Reſerven ließ ſich von einem
vorbeiziehenden Sturmregiment bejubeln und überreichte
die Tricolore einem Batgaillonsführer der dann auf der
erſtürmten Kuppe die Fahnenſtange in den Boden ſteckte
Am nächſten Tage aber beſtieg Annunzio die Anhöhe
um ſeine Tricolore flattern zu ſehen und Jnſpiration
für neue tönende Worte zu finden Sie werden wenn
es gilt den Widerſtand der Verteidiger des Weges nach
Trieſt zu brechen nicht wirkſamer ſein als die italie

niſchen Taten zKriegsallerlei
Ein neues Antiſeptikum JEinem engliſchen Arzt iſt es wie kürzlich die Times

mit größter Befriedigung berichteten geglückt ein neues
Antiſeptikum herzuſtellen dem er den Namen Flavin
gab Er erhofft nicht weniger von ihm als eine voll
ſtändige Aenderung der bisherigen antiſeptiſchen Behand
lung Schon eine Löſung von 1 zu 200 000 ſoll angeblich
genügen um Krankheits Bakterien abzutöten ohne auf
die weißen Blutkörperchen nachteilig einzuwirken denn
dieſe greift es erſt in einer Löſung von 1 zu 500 an
Auch die Karbolſäure tut dies in der gleichen Löfung
aber ſie erfordert zum Töten der Bakterien eine doppelt
e ſtarke Löſung alſo 1 zu 250 Somit iſt das Flavin
er rer und übrigens auch allen anderen anti

ſeptiſchen Mitteln bedeutend überlegen Das wäre frei
lich eine wirkliche Errungenſchaft Die weißen Blut
körperchen Leukozythen genannt enthalten nämlich das
og Tryſin das ein Schutzmittel gegen Bakterien aller
lrt darſtellt ſolange es in den Leukozythen gebunden

bleibt Karbolſäure z B greift aber eben die Leuko
zythen viel eher an als die Bakterien das Trypſin wird
dadurch frei und ſo ſind die weißen Blutkörperchen nicht
mehr imſtande den Körper vor dem Eintritte und Ein
fluß ſchädlicher Keime zu ſchützen Man darf geſpannt
ſein was die deutſche ärztliche Wiſſenſchaft ſpäter zu dem
neuen Antiſeptikum zu ſagen hat

Ein Freskobild von Mitau
Von Mitau gibt es eine Menge guter Photographien

und danach angefertigter Reproduktionen aber verhält
nismäßig ſehr wenig Zeichnungen und Gemälde Jüngſt
iſt Hermann Struck mit ſeinem Stift einigen Mitauer
Motiven nachgegangen An Monumentalbildern von
Mitau iſt uns nur eins bekannt ein Freskogemäld im
Veſtibül des ſtädtiſchen Muſeums zu Riga von einem
jungen baltiſchen Künſtler lettiſcher Herkunft Wilhelm
Puroit Trotz der großen Fläche die es bedeckt wirkt
es wie ein feines ſtimmungsvolles Gedicht Mondſchein
gigantiſche Schatten liegen auf dem Marktplatz ein paar
niedrige Häuſer drängen ſich verſchlafen und verträumt
an den hell beſchienenen Trinitatis Kirchenturm Vorn
rechts ſteht breitſpurig ein zweiſtöckiges Haus mit ſäulen
geſchmückter Faſſade darüber eine ſchöngeballte weiße
Wolke Es liegt eine wohltuende Ruhe über dem Bilde
punkt 10 Uhr iſt die Kleinſtadt ſchlafen gegangen
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weiß vor Jn zweiter Linie danmden Wiener Glas ſ erntete ich in dieſem Jahre 22 Pfund Jch ſäte am
15 Mai und erntete am 20 September die vollkommen
reifen Samen Der Boden war ein mittelleichter mär
kiſcher Sandboden Der naſſe kühle Sommer hat den
Beweis exbracht daß dieſe Sojabohne tatſächlich immer
bei uns ſicher iſt

Von der Kartoffel ſprach ich ſchon Wo es nicht
möglich iſt ſie zu bauen etwa aus Saatgutmangelt
würde ich Stock Kohlrübe Wrucke in erſtre Linie zum
Anbau empfehlen Sie eignet ſi vorzüglich zum
Brühen und erſetzt mit gekochten Pferdebohnen oder
Sojabohnen als Weichfutter gegeben einigermaßen die
Kartoffel

Ueber die Grünfutterpflanzen des Spätjahres und
Winters wären vielleicht auch ſchon jetzt einige Dorte
am Platze inſofern ſchon jetzt die Beſchaffung des Saat
gutes geboten erſcheint Der ſogenannte Kuh Baum
oder Palmkohl der mit dem Grünkohl nahe verwandt
iſt hat gerade jetzt während des Krieges ſeine Brauch
barkeit für den Liebhaber bewieſen Er wird wie Grün
kohl geſät und ausgeſetzt und liefern die oft mehr als
einen Meter hohen Stengel eine ſehr ausgiebige Menge
Blätter für Kaninchen Ziegen und Geflügel Man
fängt im September oft ſchon im Auguſt von unten her
an zu blatten und hat dann bis zum Frühjahr reich
lich Futter

Der Liebhaber hat ſich heute mehr denn je unab
hängig gemacht und ſucht einen gewiſſen Stolz in der
Selbſtverſorgung Viele Wege führen nach Rom und
wir werden immer neue entdecken unſer nützliches
Steckenpferd zu tummeln Viele Wenig machen ein Viel
und daß der Liebhaber eine mächtige Waffe in
ſtarken Willen hat hat uns gerade das letzte Jahr be
wieſen Aber dieſe Waffe muß ſcharf und blank erhal
ten werden auch dann wenn der Krieg endlich ausgetobt
hat Was wir uns errungen haben und als Vollwert
erkannt muß auf unſere Kinder überkommen daß ſich
eine ſtarke ſchaffensfreudige Zukunft bildet die immer
ſtolzer und ſelbſtändiger wird

Es iſt allgemein anerkannt daß der beſchrittene Weg
dem Kleingartenbau und Kleintierzucht eine hervor
ragende Rolle zuzuteilen richtig war Beide haben in
der Beihilfe zur Volksernährung Großes geleiſtet und
werden mithelfen an dem ſtarken Durchhalten des Vater
landes in dem aufgezwungenen Kampfe
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